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Gut erhaltener spätromanischer Backsteinbau aus eingezogenem hohem

Westturm, Schiff, Rechteckchor und halbkreisförmiger, kaum eingezogener

Apsis von gleicher Traufhöhe, 1. H. 13. Jh. (1223 d). Durchgreifend rest.

1962–64, dabei u. a. die Fenster auf die romanische Form zurückgebildet.

Das Äußere gegliedert durch Ecklisenen, Konsolfries mit Zahnschnitt an

Turm, Schiff und Chor, an der Apsis durch Winkelfries auf Konsolen unter

Zahnschnitt. Die rundbogigen schmalen Schiffsfenster hochsitzend, an der

Apsis zwei spätere Stützpfeiler. Der Westturm mit verändertem, gestuftem

Rundbogenportal und spitzbogigen Schallöffnungen unter barocker

Schweifhaube mit Laterne. In halber Höhe der Westfront vermauertes

Doppelfenster mit rundem Überfangbogen. – Turmhalle und Schiff mit flacher

Holzbalkendecke, der Chor mit Kreuzgratgewölbe auf viertelrunden

Eckdiensten; der Triumphbogen mit Backsteinkämpfern. An der

Chorinnenwand Sakramentsnische mit kerbgeschnitzter gotischer Tür.

Ausstattung. Auf modernem Altarblock Kreuzigungsgruppe (Maria,

Johannes, Magdalena, der Hauptmann und drei klagende Frauen) aus einem

spätgotischen Schnitzaltar, um 1520; das Kruzifix jünger. Polygonaler

Kanzelkorb um 1600, auf modernem Steinsockel, zwischen Ecksäulchen

bossierte Rundbogenfelder mit Gemälden von Christus und den

Evangelisten. Spätgotische Sandsteintaufe in oktogonaler Kelchform. An der

Westempore neun Brüstungsgemälde mit Christus, den Aposteln und

Heiligen in Dreiviertelfigur, E.17.Jh. Orgel 1764 von G. Scholtze, 1848 von

W. Wäldner mit klassizistischem Prospekt versehen. An der östl. Schiffswand

zwei gotische Altarflügel mit originalen Farbfassungsresten, um 1500. In zwei

Reihen übereinander je fünf Schnitzfiguren, oben zehn Apostel, unten

männliche und weibliche Heilige. Auf den Flügelaußenseiten in

Temperamalerei Verkündigung, Nikolaus und die drei Jungfrauen,

Gregorsmesse sowie Marter des Erasmus. Wohl vom Mittelschrein des

gleichen Altars stammend die sechs polychromen Einzelfiguren

unterschiedlicher Größe an der südl. Chorwand. Etwa gleichzeitig Holzplastik

Gottvaters von einer Marienkrönung, A.16.Jh. Ritzgrabplatte für Pfarrer

Teodoricus de Sobsdorf von 1299 mit gotischer Unzial-Inschrift und

Ganzfigur; mehrteilige Tontafel mit figürlichem Flachrelief eines Heiligen,

1.H.15.Jh. Glocke 1564 von A. Moldenhauer, Brandenburg.

